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[image: ]Auf dieser Lernkarte erhältst du verschiedene Informationen über die Kippa in der Öffentlichkeit. Überlege mit der Kleingruppe eine Antwort auf die Fragen: 
1. Wie kommt die Kippa in der Öffentlichkeit vor? 
2. Wie wird sie wahrgenommen? 

Die Kippa ist eine jüdische Kopfbedeckung. Sie ist ein Zeichen für die Ehrfurcht vor Gott. Die Kippa wird entweder im Gottesdienst getragen oder beim Beten oder Essen oder auch sonst im Alltag. Meistens wird die Kippa von Jungen und Männern getragen. Es gibt aber auch Frauen, die sich eine Kippa auf den Kopf setzen.

Am 14. Mai 2018 hat der Bürgermeister von Frankfurt dazu aufgerufen, dass alle Männer eine Kippa tragen sollen. Warum? In den letzten Jahren sind in Deutschland wiederholt jüdische Jungen oder Männer, die eine Kippa trugen, angegriffen und beleidigt worden. Oft steckt dahinter Fremdenfeindlichkeit, also die Angst vor Menschen, die einem fremd sind. Oft handelt es sich dabei aber auch um Rassismus, also die Abwertung von Menschen, die einer bestimmten Gruppe angehören. In diesem Fall ist es das Judentum. Der Bürgermeister von Frankfurt wollte mit seinem Aufruf ein Zeichen für Toleranz und Solidarität setzen. 

Auf der Webseite von n-tv findet man z.B. folgenden Bericht über einen Angriff auf einen jüdischen Jungen:
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Quelle: https://www.n-tv.de/mediathek/videos/panorama/Ich-war-das-erste-Mal-mit-Kippa-unterwegs-article20392418.html
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DAS BESTE

ch war das erste Mal mit Kippa unterwegs™

Zwei junge Manner mit Kippa werden im hippen Berliner Stadeil Prenzlauer Berg mit einem Girtel angegrifien. Der Tter schreit immer wieder
"Yahudi", was auf Arabisch Jude bedeutet. Eines der Opfer - ein arabischer Israeli, der die judische Kopedeckung als Test tragt - spricht im
Interview mit n-tv dber die Attacke
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